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Finanzdepartement, Stiftung für bezahlbare und ökologische Wohnungen, 
Wahlvorschlag Stiftungsrat, Rückzug der Weisung GR Nr. 2014/5 

Sehr geehrte Frau Präsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Stadtrat zieht die Weisung GR Nr. 2014/5 (STRB Nr. 19/2014) betreffend Stiftung für 
bezahlbare und ökologische Wohnungen, Wahlvorschlag Stiftungsrat, zurück. Dies aus fol-
genden Gründen: 

Seit der Weisung GR Nr. 2014/5 (STRB Nr. 19/2014) vom 15. Januar 2014 hat sich die Aus-
gangslage wesentlich verändert. In der Vorberatung des Wahlgeschäfts durch das Büro des 
Gemeinderats zeigte sich, dass die personelle Zusammensetzung des Stiftungsrats umstrit-
ten ist. Das Büro des Gemeinderats beantragte in der Schlussabstimmung vom 9. April 2014 
– mit Enthaltungen – zwar Zustimmung zum Antrag des Stadtrats, doch kam es auch zu  
einem Minderheitsantrag auf Rückweisung sowie diversen Änderungsanträgen. Aus den 
Reihen des Gemeinderats wurden zwei andere Kandidaten für den Stiftungsrat vorgeschla-
gen, vier Wahlvorschläge waren von Ablehnungsanträgen betroffen und eine vom Stadtrat 
zur Wahl vorgeschlagene Person hat in der Folge ihre Kandidatur zurückgezogen.  

Unter diesen Umständen ist ein geordneter und erfolgreicher Ablauf des Wahlgeschäfts im 
Gemeinderat nicht mehr gewährleistet. Der Stadtrat erachtet eine gute Akzeptanz aller Mit-
glieder des Stiftungsrats durch den Gemeinderat als unabdingbar. Diese ist mit der jetzigen 
Ausgangslage gefährdet. Die Weisung GR Nr. 2014/5 (STRB Nr. 19/2014) wird deshalb zu-
rückgezogen. 

Der Stadtrat hat nach einer neuen Lösung für die Zusammensetzung des Stiftungsrats ge-
sucht. Er verzichtet auf eine Anhörung der beiden aus den Reihen des Gemeinderats vorge-
schlagenen Kandidaten. Stattdessen legt er dem Gemeinderat mit einer neuen Weisung 
betreffend Stiftung für bezahlbare und ökologische Wohnungen, Wahlvorschlag Stiftungsrat, 
einen begründeten neuen Antrag vor.  
 

Im Namen des Stadtrats 

der I. Vizepräsident 
Gerold Lauber 
die Stadtschreiberin 

Dr. Claudia Cuche-Curti 


